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Vorwort 

zur völlig überarbeiteten Neuauflage der 
«Statistik für die Sozialwissenschaften» 

Statistik als ein wichtiger Bestandteil der Sozialwissenschaften 
hat in den letzten Jahren an Bedeutung stetig zugenommen. 
Durch die ständige Weiterentwicklung der Computersoftware ist 
die Durchführung (komplexer) Datenanalysen immer einfacher 
geworden und gehört inzwischen zum Standard der sozialwis
senschaftlichen Datenanalyse. Gerade wegen dieser Entwicklun
gen war eine gründliche Überarbeitung des Stoffes in diesem 
Buch notwendig, die nahezu einer Neubearbeitung gleichkommt. 
Da der zentrale Teil empirischer Forschungsarbeit die Interpre
tation der Forschungsergebnisse ist, erscheint es uns notwendig, 
die Grundlagen, auf denen die statistischen Verfahrensweisen 
basieren, zu vermitteln . Ohne statistische Grundkenntnisse die
ser Art besteht die Gefahr fehlerhafter Interpretationen und un
zutreffender Schlussfolgerungen. 

Statistik fordert Studierende und Lehrende gleichermaßen. 
Gefürchtet ist das Fach Statistik vor allem deshalb, weil ihm der 
Ruf vorausgeht, dass es vor allem unverständliche mathemati
sche Formeln beinhaltet und kaum lernbar ist. 

Auch unsere Einführung in die Statistik kommt nicht ohne 
Formeln aus. Um die Berührungsängste mit dem Fach zu min
dern, wird aber jede Formel ausführlich erklärt und erläutert, so
dass ein Verständnis allein mit Kenntnis der Grundrechenarten 
möglich ist. 

Verschiedene Vorabversionen des Manuskripts zu diesem 
Buch sind in Lehrveranstaltungen gemeinsam mit den Studie
renden erprobt worden. Wir haben daraus viele Hinweise auf 
Verständnisprobleme erhalten, die wir bei der Erstellung des 
endgültigen Manuskripts berücksichtigt haben. Ein Lehrbuch 
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